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TAG 1/ RIGA (ANKUNFT)

Ankunft in Riga

Orientierungstour Riga (Ankunftszeit bis 14 Uhr)
Transfer zum Hotel

Unterbringung

TAG 2 / RIGA - BAUSKA - RUNDALE - KERNAVE -
MITTELPUNKT EUROPAS - VILNIUS

Fruhstlck im Hotel

Abreise nach Bauska. AufBenansicht des Schlosses
Bauska

Innerer Besuch des Schlosses Rundale*

Abreise nach Kernave. Panoramatour Kernave

REISEROUTE

BALTIKUM (AUSGABE RIGA) 8T/7N

Besuch der kleinen Ausstellung der Karaer im Schloss
Trakai*

AuBenseite der Ruinen des Schlosses auf der Halbinsel
Trakai (GroBes Schloss)

Riickkehr nach Vilnius

TAG 4 / VILNIUS - KAUNAS - SIAULIAI - JELGAVA - RIGA

Stopp in Geographische Mittelpunkt Europas (Exterieur) -

Abreise nach Vilnius
Transfer zum Hotel. Unterbringung

TAG 3 / VILNIUS - TRAKAI - VILNIUS

Frihstiick im Hotel

Panoramatour Vilnius mit dem Bus

Besuch des Antakalnis Friedhofs (im Freien)

Besuch der Peter und Paul Kirche*

Besuch der Kathedrale von Vilnius*
Panorama-Rundgang durch das historische Zentrum von
Vilnius

Besuch des Universitat von Vilnius Gelandes (Eintritt
inbegriffen)

Besuch der katholischen Johanneskirche*

Tour durch die ,,Republik Uzupis* (im Freien)
Besuch des Kunstzentrums fiir Bernstein aus dem
Baltikum (Ausstellung und Verkauf)*

Am Nachmittag: Abreise nach Trakai

Panoramatour Trakai

Besuch des Schlosses auf der Halbinsel Trakai*

In Option: Kurze Kreuzfahrt von 30 Minuten auf dem
See Galve, rund um die Burg von Trakai**

Friihstlick im Hotel
Abreise nach Kaunas
Stopp in Pazaislis Klosters (AuBenansicht)

Panorama-Rundgang durch das historische Zentrum von ~

Kaunas

Abreise nach Siauliai

Besuch des ,,Hiigels der Kreuze* in Siauliai (im Freien)
Abreise nach Jelgava. Jelgava Panoramatour

Abreise nach Riga

Transfer zum Hotel

Unterbringung

TAG 5 / RIGA - PARNU - TALLINN

Fruhstick im Hotel

Panorama-Rundgang durch das historische Zentrum von _
Riga

Innerer Besuch der Zentralmarkthalle in Riga, alten
Luftschiffen Hangar*

AuBenansicht der St. Petrikirche

Besuch des Doms (Kathedrale von Riga)*

Besuch des Art Nouveau-Viertels

Abreise nach Parnu

Kurze Panoramatour Parnu (Spaziergang im Freien)
Abreise nach Tallinn

Transfer zum Hotel

Unterbringung

TAG 6 / TALLINN

Fruhstuck im Hotel
Panoramatour im Bus den Kadriorg und Pirita Vierteln

©

Besuch des Parks und der AuBenseite des Schlosses
Kadriorg

Kurzer Besuch von Kalamaja Viertel

Kurzer Spaziergang durch Telliskivi Viertel

Die Pause am Balti Jaama Markt

Spaziergang durch ,,Domberg* von Tallinn

Innerer Besuch der Alexander Nevsky orthodoxe
Kathedrale*

Innerer Besuch der Domkirche St. Marien®

Stopp im Aussichtsturm Tallinn, um das Panorama von
Tallinn und von seiner Bucht zu bewundern
Spaziergang durch ,,Unterstadt“ von Tallinn

Am Nachmittag: Besuch des Rocca al Mare-
Freilichtmuseums

Optionen in Rocca al Mare:

Folklore Werkstatt (30 min.)

Kunsthandwerk (Bienenwachskerzen, Filzen, Gemdlde auf
hélzernem Buttermesser)

TAG 7 / TALLINN - CESIS - SIGULDA - TURAIDA -
GUTMANNSHOHLE - RIGA

Fruhstiick im Hotel. Abreise nach Cesis
Stopp in Cesis (Spaziergang im Freien)
Abreise nach Sigulda

Sigulda Panorama-Besuch

Besuch des Nationalparks Gauja
Besuch der Gutmannshohle (im Freien)
Besuch des Schlosses Turaida* und seines Parks (im
Freien)

Kreuzfahrt auf dem Daugava Fluss
Abreise nach Riga

Transfer zum Hotel

Unterbringung

TAG 8 / RIGA (ABREISE)

Fruhstiuck im Hotel
Transfer zum Flughafen

*Wer keine ,,Innenbesichtigungen“ von Gebduden machen mdchte, kann sich bis zum ndchsten Gruppentreffpunkt selbststdndig umsehen.
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AUSWAHL DER HOTELS

BALTIKUM (AUSGABE RIGA) 8T/7N

RIGA
3* Sup.: Rija VEF Hotel, Primo, oder vergleichbar
4* Sup.: Islande, Bellevue, oder vergleichbar

VILNIUS
3* Sup.: Panorama, Art City Inn, oder vergleichbar
4* Sup.: Crowne Plaza, Best Western, oder vergleichbar

TALLINN
3* Sup.: Go Shnelli, Tallink Express, Hestia Susi, oder vergleichbar
4* Sup.: Park Inn by Radisson Central, Tallink, Hestia Illmarine, oder vergleichbar

Alle unsere Hotels befinden sich im oder in der Ndhe des Stadtzentrums.
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PROGRAMM

BALTIKUM (AUSGABE RIGA) 8T/7N

TAG 1 / RIGA (ANKUNFT)
Ankunft in Riga.

Orientierungstour Riga (Ankunftszeit bis 14 Uhr). Riga, die Hauptstadt Lettlands, ist die grote und zugleich kosmopolitischste der drei baltischen Hauptstadte. An
den Ufern des Daugava gelegen und nur etwa 10 km von der Ostsee entfernt, war Riga ein wichtiger Handelsplatz der Wikinger und, spater, der deutschen Kaufleute.
Im 12. Jahrhundert erreichten deutsche Missionare das Land und bereits kurze Zeit spater rief der Papst einen Kreuzzug aus, um die baltischen Stamme mit Gewalt
zum Christentum zu konvertieren. Albert von Buxhoeveden, Erzbischof von Bremen, fiihrte die christliche Armee 1201 an. Er starkte und befestigte Riga, das unter
seiner Herrschaft eigene Miinzen pragte und 1221 eine eigene Verfassung unterzeichnete. Nach Alberts Tod setzte die Stadt ihre Entwicklung fort und wurde 1281
Mitglied der Hanse. Der deutsche Adel regierte die Stadt, wenn auch unter sich stetig andernden Vorzeichen: Den polnischen Herrschern folgten schwedische, die
wiederum von russischen Herrschern abgelost wurden. Nach der Annektierung durch Peter den GroBen im Jahr 1721 erlebte die Stadt einen bedeutenden
wirtschaftlichen Aufschwung. Hinter St. Petersburg, Moskau und Warschau wurde Riga zur viertwichtigsten Stadt des Russischen Reiches und zugleich zu seinem
wichtigsten Hafen. Zwischen 1920 und 1940 wurde es Hauptstadt des jetzt unabhangigen Landes. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde Lettland - ebenso wie die
beiden anderen baltischen Republiken - gewaltsam in die Sowjetunion eingegliedert. 1991 bekam Lettland seine Unabhangigkeit zurlick, Riga wurde wieder
Hauptstadt und gewann seinen alten Glanz zuriick. Das historische Zentrum Rigas wird als Weltkulturerbe der UNESCO gefiuihrt und Riga darf sich 2014 mit dem Titel
»Kulturhauptstadt Europas“ schmuicken.

Transfer zum Hotel.

Unterbringung.

TAG 2 / RIGA - BAUSKA - RUNDALE - KERNAVE - MITTELPUNKT EUROPAS - VILNIUS
Friihstiick im Hotel.
Abreise nach Bauska.

AuBenansicht des Schlosses Bauska. Im Siiden Lettlands nahe der Grenze zu Litauen liegt dieses Schloss in pittoresker Umgebung - auf der Spitze eines Hiigels,
umgeben von den Fliissen Musa und Memel. Der Gebaudekomplex besteht aus zwei Schlossern: dem alteren, vom Livonischen Orden in den Jahren 1443 bis 1457
erbauten Teil mit eindeutig militarischem Charakter. Dieser Teil, der die Slidgrenze Livoniens vor dem machtigen Herzog von Litauen schiitzen sollte, liegt heute
Uberwiegend in Ruinen. Der andere, im 16. Jahrhundert vom Herzog von Kurland errichtete Komplex hatte vor allem residentiellen Charakter und ahnelte eher einem
befestigten Palast. Der gesamte Komplex ist von einem Wall umgeben. Wir werden uns eine kleine Ausstellung ansehen und einen kurzen Spaziergang durch die
herrliche Umgebung unternehmen.

Besuch des Schlosses Rundale. Dieser Palast war die Sommerresidenz des Herzogs von Kurland-Semgallen, Ernst Johann von Biron. Von Biron war in eine Familie
hineingeboren worden, die der Kettler-Dynastie, den Herzogen von Kurland-Semgallen, zu Diensten stand. Spater diente Von Biron dem russischen Botschafter
Bestuschew. Dieser war nicht nur einer der machtigsten Manner im Herzogtum, sondern auch der Liebhaber der russischen Prinzessin Anna Iwanowna. Als Mann von
stattlichem Aussehen gelang es Von Biron, seinen Herrn als Liebhaber der Prinzessin abzulosen. Als diese 1730 Kaiserin (Zarin) wurde, belohnte sie Von Biron mit
Landereien, Geld und Titeln. Er folgte ihr nach Russland und erweiterte seinen Einfluss bei Hofe kontinuierlich. Schon bald war er der machtigste Mann im Russischen
Reich. Als der letzte Herzog von Kurland-Semgallen aus der Kettler-Dynastie 1737 ohne einen Erben starb, gelang es Kaiserin Anna lwanowna, das Herzogtum fiir
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ihren Gunstling zu sichern. Von Biron kehrte somit als Herzog in seine Heimat zuriick und fiihrte fortan ein opulentes, extravagantes Dasein. Nur kurze Zeit nach
seiner Ankunft gab er zwei luxuriose Palaste bei Bartolomeo Rastrelli, dem beriihmtesten Architekten St. Petersburgs, in Auftrag: Palast Jelgava als Hauptsitz und
Schloss Rundale als Sommerresidenz. In Rundale entstand ein herrlicher Barockpalast nach italienischem Vorbild mit harmonischen Proportionen, verschwenderischer
Stuckdekoration und herrlichen franzosischen Garten. Nach dem Tod des Herzogs wechselte der Palast mehrmals seinen Besitzer - vorubergehend gehorte er auch
zum Eigentum der Familie Schuwalow und sogar den sowjetischen Behorden. Erst kurzlich renoviert wird er heute von der lettischen Regierung genutzt, um wichtige
Staatsgaste sowie Staatsoberhaupter unterzubringen. Zu den faszinierendsten Salen gehoren das Goldene Wohnzimmer, das WeiBe Wohnzimmer sowie die GroBe
Galerie und natirlich die herzoglichen Privatraume, alle im Rokoko Stil.

Abreise nach Kernave.

Panoramatour Kernave. Kernave ist eine der altesten Siedlungen im Baltikum und von der UNESCO als Weltkulturerbe anerkannt. Mehr als 10.000 Jahre lang war
Kernave standig bewohnt. Dieses herrliche Fleckchen Erde liegt am Neris - inmitten dieser geheimnisvollen Hugel in Form von Zuckerhiten haben die Litauer ihre
erste Hauptstadt gegriindet. Diese wurde allerdings vom Deutschen Orden 1390 zerstort. Archaologische Ausgrabungen sollen nun helfen, dem Ruhm vergangener
Zeiten auf die Spur zu kommen.

Beim Gang durch diese faszinierende Hiigellandschaft st6Rt man auf die Uberreste alter Kapellen, Burgen und Friedhofe - auch eine Kirche aus dem 19. Jahrhundert
finden wir, die an den 600. Jahrestag der Bekehrung Litauens, des letzten heidnischen Staates in Europa, zum Christentum erinnert.

Stopp in das geographische Zentrum von Europa (Exterieur). 1989 beauftragte das franzosische Institut IGN (Nationales Institut fiir Geografie) eine Gruppe junger
Geographen mit der Aufgabe, den Mittelpunkt des europaischen Kontinents so exakt wie moglich zu lokalisieren. Samtliche Landflachen in Europa, Inseln
eingeschlossen, sollten berucksichtigt werden. Die Grenzen Europas wurden folgendermaBen definiert: die Inselgruppe Spitzbergen bildete die nordliche, die
Kanarischen Inseln die sudliche Grenze, den ostlichsten Punkt markierten die Hohen des Ural, den westlichsten die Azoren. Der geographische Mittelpunkt Europas
befindet sich demnach zwischen den Ortschaften Radziuliai, Bernotai und Purnuskes, 26 km nordlich von Vilnius. Die Koordinaten 54°54’ N, 25°19’ O sind diesem
Punkt zuzuordnen. Das Guinness Buch der Rekorde erkennt die von den franzosischen Wissenschaftlern genannte Position als realistisch und prazise an. Wir werden
das Monument besuchen, das den geographischen Mittelpunkt Europas markiert: Eine Saule aus massivem Granit, die von einem goldenen Stern gekront wird. Die
Regierung Litauens hat dieses Monument zum Nationaldenkmal erklart.

Abreise nach Vilnius.
Transfer zum Hotel.

Unterbringung.

TAG 3 / VILNIUS - TRAKAI - VILNIUS
Friihstiick im Hotel.

Panoramatour Vilnius mit dem Bus. Wahrend unserer kurzen Busfahrt fahren wir zur Kirche Peter und Paul, dem Hiigel der drei Kreuze, und zur Gediminas
Avenue, der wichtigsten DurchgangsstraBBe, werden wir die Gelegenheit haben, zahlreiche Jugendstil Hauser zu bewundern.

Besuch des Antakalnis Friedhofs. Dieser Friedhof ist die letzte Ruhestatte Tausender Soldaten, darunter allein uber 3.000 Franzosen aus Napoleons Armeen, die
1812 bei der Invasion in Russland starben. Aber auch russische und deutsche Soldaten, die in den beiden Weltkriegen gefallen sind, liegen hier begraben - und
Patrioten aus Litauen, die 1991 im Kampf um die Freiheit fur ihr Land von sowjetischen Truppen umgebracht wurden.

Besuch der Peter und Paul Kirche. Diese Kirche ist ein barockes Meisterwerk und wird haufig als ,,Perle des Barock“ bezeichnet. Die Bauarbeiten begannen 1668
auf Befehl von Kazimierz Pac, Grand Hetman von Litauen, um mit der Kirche der Befreiung der Stadt von ihren russischen Invasoren zu gedenken. Pac ist in der
Kirche mit der Inschrift ,,Hier ruht ein Stinder“ auf seinem Grabstein beigesetzt worden. Spater hat allerdings ein Blitz den Stein getroffen. Vor allem der Innenraum
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der Kirche hinterlasst bleibenden Eindruck: 2.000 Statuen und Reliefs mit biblischem oder historischem Charakter, von italienischen Kiinstlern gearbeitet, verbreiten
eine Pracht, die ihresgleichen sucht in Vilnius.

Besuch der Kathedrale von Vilnius. Die erste christliche Kirche wurde 1251 erbaut - sie sollte einen heidnischen Tempel ersetzen und an die Taufe des Konigs von
Litauen, Mindaugas, erinnern. Im Laufe der Jahrhunderte wurde die Kirche wiederholt beschadigt und musste mehrmals wieder aufgebaut werden - der Aufbau
erfolgte jedes Mal in einer anderen Stilrichtung, Gotik, Renaissance, Barock, und das ein oder andere Stiick hat zur Freude der Besucher sogar iberlebt. Der heutigen
neoklassischen Fassade aus dem spaten 18. Jahrhundert liegt ein Entwurf des litauischen Architekten Laurynas Gucevicius zugrunde - der Innenraum der Kathedrale
enthalt viele wertvolle Fresken, Bilder, Skulpturen und Grabsteine. In der Krypta befindet sich ein kostbares Fresko aus dem spaten 14. Jahrhundert: die Kreuzigung,
das alteste Wandgemalde in Litauen. Die Kasimirkirche mit ihren Fresken, Stuckarbeiten und Skulpturen ist eines der kostbarsten Beispiele reifer barocker Architektur
in Litauen. In einem Silbersarg aus dem 18. Jahrhundert befinden sich die sterblichen Uberreste Kasimirs, GroBherzog und Schutzpatron Litauens. Der duBere
Glockenturm der Kathedrale wurde im 15. Jahrhundert an die Stelle gebaut, an der zuvor ein Verteidigungsturm des Unteren Schlosses gestanden hatte.

Panorama-Rundgang durch das historische Zentrum von Vilnius. Unser Rundgang beginnt an der Gediminas Allee, der wichtigsten Durchgangsstrale. Die
Kathedrale von Vilnius mit ihrer beeindruckenden neoklassischen Fassade erreichen wir am Ende der StraBe. Sie ist Teil des riesigen Schlosskomplexes von Vilnius,
der auBerdem das Obere Schloss, das Untere Schloss, den Koniglichen Palast und die Arsenale umfasst. Der gesamt Komplex wird vom Gediminas Turm beherrscht,
der sich vom Schlosshiigel iiber die Altstadt erhebt. Vom Prasidentenpalast aus, der offiziellen Residenz des Prasidenten von Litauen, erreichen wir die Universitat
von Vilnius, die die alteste in den baltischen Staaten ist und zu der auch die katholische Johanneskirche gehort. Weiter geht es zur Renaissancekirche St. Michael
und zur Kirche, die die wohl schonste AuBenansicht aller Kirchen der Stadt hat, St. Anna. Die Kirche Franz von Assisi und die orthodoxe Kathedrale des Theotokos
sehen wir, bevor wir uns auf der anderen Uferseite Uzupis‘ Kiinstlerquartier zuwenden; wir sind jetzt in der Nahe der Artillerie Bastion, von wo wir einen herrlichen
Panoramablick auf Vilnius genieBen. Durch das Tor der Morgenrote in der Stadtmauer gelangen wir wieder in den Stadtkern. Wir kommen an der orthodoxen
Heiliggeistkirche sowie der Kasimirkirche vorbei und erreichen den Rathausplatz, ein sehenswertes Beispiel fiir den Neoklassizismus des 18. Jahrhunderts. In der
Nahe befinden sich auch das Alte Jiidische Viertel, die Choralsynagoge, die orthodoxe Nikolauskirche sowie die alteste Kirche Litauens, die katholische
Nikolauskirche.

Besuch des Universitat von Vilnius Gelandes. 1568 von polnischen Jesuiten auf Initiative von Konig Stephan Bathory gegriindet, war die Universitat von Beginn an
ein wichtiges kulturelles Zentrum in der baltischen Region. Uberwiegend dem barocken Stil verschrieben, sind insbesondere die historischen Hallen und die
aufwandigen Fresken sehenswert, die die Bogen und Gewolbe schmicken. Der Universitatskomplex nimmt einen ganzen Bezirk in der Altstadt ein und ist in 12
Innenhofe unterteilt, die in den letzten vier Jahrhunderten entstanden sind. Die Johanneskirche steht auf dem groBten der Hofe - sie wurde 1387 im gotischen Stil
errichtet und im 18. Jahrhundert in litauischem Barock wieder neu gebaut. Mit 69 m ist der Glockenturm der Johanneskirche das hochste Gebaude in Vilnius‘ Altstadt.

Besuch der katholischen Johanneskirche. Dieser Platz auf dem Universitatsgelande war urspriinglich der einer Ende des 14. Jahrhunderts erbauten gotischen
Kirche, die wiederum zuvor eine altere Holzkirche ersetzt hatte. Im 16. Jahrhundert wurde die Kirche den Jesuiten Uibergeben, die sie im Renaissance-Stil und mit
ihren gegenwartigen Strukturen neu gebaut haben. Nach einem Brand erfuhr die Fassade im 18. Jahrhundert eine erneute Veranderung - dieses Mal im Barock-Stil.
Der elegante Glockenturm ist mit 69 m eines der hochsten Gebaude in der Altstadt. Wahrend der Zeit der sowjetischen Besatzung wurde der Turm zur
Universitatsabteilung fur Typographie umfunktioniert. Heute darf die Kirche wieder ihrer urspriinglichen, religiosen Bestimmung nachgehen und als Universitatskirche
fungieren. Sie ist sowohl dem Taufer Johannes als auch dem Evangelisten Johannes gewidmet.

Tour durch die Republik Uzupis. Nicht weit vom Stadtzentrum entfernt und lediglich durch die Vilnia getrennt, liegt die Republik Uzupis - der Name bedeutet
,yhinter dem Fluss“. Dieser Bezirk wurde von seinen Bewohnern, Uberwiegend Kiinstler mit ihren Familien, zur unabhangigen Republik erklart - mit einer Fahne, die
jede Saison ihre Farbe wechselt, einer Hymne, Passen, einer Verfassung und sogar einem Unabhangigkeitstag am 1. April. Ein Prasident sowie ein Ministerrat
komplettierten die Republik, die bis zum Zweiten Weltkrieg mehrheitlich von Juden bewohnt wurde. Nach dem Krieg verfielen die verlassenen Hauser, und wahrend
der russischen Besatzung wurde die Gegend lediglich von Herumtreibern, Kriminellen und gesellschaftlichen AuBenseitern bewohnt. Als Litauen wieder unabhangig
war, kamen viele Kiinstler zuriick zu ihren Hausern, restaurierten sie und brachten frischen Wind und Kreativitat mit in den Bezirk. Heute ist er voll mit Cafés,
Galerien und Boutiquen. Der wichtigste Satz der Verfassung ist das « Recht, glucklich zu sein », das Motto lautet « kampfe nicht, gewinne nicht, gebe nicht auf.“
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Besuch des Kunstzentrums fiir Bernstein aus dem Baltikum (Ausstellung und Verkauf). Das kleine, in der Altstadt liegende Kunstzentrum verbliufft mit einer
umfangreichen Bernstein-Sammlung, auf die man bei archaologischen Ausgrabungen im alten Vilnius gestoBen ist. Bei den Exponaten handelt es sich uberwiegend
um Pflanzen- und Tierarten, die vor 50 Millionen Jahren in Bernstein eingeschlossen worden sind. Auch Uber die Rolle des Bernsteins in alten heidnischen Riten
erfahrt der Besucher interessante Fakten - ebenso wie Uber den Herstellungs- und Verarbeitungsprozess. Das Museum zeigt unterschiedlichste Farben und Formen
des Bernsteins, inklusive einer Schmuckkollektion, die Sie in Erstaunen versetzen wird. Selbstverstandlich werden Sie auch die Gelegenheit haben, ein Stlick Bernstein
aus dem Baltikum zu erwerben.

Abreise nach Trakai.

Panoramatour Trakai. Eine kurze Reise von Vilnius genugt und wir erreichen eine Gegend, die naturlich geblieben und wunderschon ist. Wir uberqueren den See
mit Hilfe einer Hangebriicke aus Holz und stehen vor dem mittelalterlichen Schloss Trakai. Was Ende des 14. Jahrhunderts als Erweiterung des Schlosses auf der
benachbarten Halbinsel gedacht war, wurde mit einem machtigen Burgfried, starken Mauern und Verteidigungsturmen bald selbststandig.

Besuch des Schlosses Trakai. Der Nationalpark Trakai liegt nur etwa 15 km von Vilnius entfernt - mit 200 Seen und dichten Tannen- und Birkenwaldern eine
bildschone Gegend. Aber auch die historische Bedeutung des Ortes dlrfte eine Rolle gespielt haben bei der Auszeichnung als Nationalpark: Trakai war der Sitz des
GroBherzogtums Litauen und, im Mittelalter, zweite Landeshauptstadt. Sein beeindruckendes Schloss stammt aus dem 14. Jahrhundert und liegt auf einer kleinen
Insel in der Mitte eines idyllischen Sees - die Silhouette seiner hohen, roten Backsteinmauern und schlanken Tiirme spiegelt sich im Wasser.

In Option: Kurze Kreuzfahrt von 30 Minuten auf dem See Galve, rund um die Burg von Trakai. Der Galve-See befindet sich im Herzen des Nationalen Historischen
Parks von Trakai, der in die vorldufige Liste des UNESCO-Weltkulturerbes aufgenommen wurde. Er ist der gréfite der 32 Seen, die den Nationalpark bilden. Es hat
21 Inseln, darunter die, auf der sich die beriihmte Burg Trakai befindet. Unsere kurze Kreuzfahrt ermoglicht es uns, die wundervollen Landschaften zu entdecken,
den See, seine Inseln und die umliegenden dichten Wilder zu bewundern sowie einen atemberaubenden Blick auf das Schloss zu geniefien.

Kostenlos - Die Innenbesichtigung der Burg Trakai kann ohne Aufpreis durch die Schifffahrt auf dem See ersetzt werden. In diesem Fall machen wir eine
Aupflenansicht des Schlosses. Dies ist nur wéhrend der Schifffahrtssaison moglich (im Winter ist der See zugefroren).

Besuch der kleinen Ausstellung der Karder im Schloss Trakai. Die Karaer sind eine ethnische Gruppe turksprachiger Juden, die sich auf der Halbinsel Krim
niedergelassen haben. Sie lehnen den Talmud ab und akzeptieren lediglich die Bibel als Heiliges Buch. Nach einem erfolgreichen militarischen Schachzug des
GroBherzogs Vytautas gegen die Goldene Horde im Jahr 1397 kamen viele Karaer nach Litauen. Sie lieBen sich in verschiedenen Gegenden des Herzogtums Litauen
nieder, darunter auch Gebiete im heutigen Polen, in der Ukraine und in WeiBrussland. Eine der groiten Ansiedlungen befand sich in Trakai, wo noch heute Uber 250
Karaer leben. Wir werden uns eine kleine Ausstellung liber diese Gemeinde anschauen und sehen neben typische Kleider, Mobel, Haushaltsgegenstande, Dokumente,
Waffen u.a.m.

Besuch der Ruinen des Schlosses auf der Halbinsel (GroBes Schloss). Das Schloss wurde im 14. Jahrhundert als Verteidigungsfestung der Herzoge von Litauen gegen
die Deutschen Ritter errichtet. Im 15. Jahrhundert wurde das Schloss als Herzogliche Residenz genutzt, im 16. Jahrhundert diente es als Gefangnis. Es wurde im 17.
Jahrhundert im Russisch-Polnischen Krieg zerstort und nicht wiederaufgebaut. Heute sieht man noch einige der machtigen Turme.

Riickkehr nach Hotel.

TAG 4 / VILNIUS - KAUNAS - SIAULIAI - JELGAVA - RIGA
Friihstiick im Hotel.
Abreise nach Kaunas.

Stopp in Pazaislis Klosters (AuBenseite). Dies sind der groBte Klosterkomplex Litauens und das landesweit beste Beispiel fur die Kunst des Barock. Erbaut wurde
das Kloster im 17. Jahrhundert vom Orden der Kamaldulenser, der Entwurf stammt von italienischen Architekten. Von den russischen Behorden im 19. Jahrhundert
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geschlossen, wurde das Kloster spater zu einer orthodoxen Kirche umfunktioniert. Als Litauen 1920 unabhangig wurde, wurde die so gut wie vollstandig zerstorte
Kirche an die Katholiken zuriickgegeben. Nach dem Zweiten Weltkrieg nutzten die sowjetischen Besatzer die Kirche fir verschiedene Zwecke, unter anderem als
Psychiatrische Klinik und als Museum. Als Litauen 1991 seine Unabhangigkeit zuriickbekam, wurde das Kloster vollstandig renoviert und erneut den Katholiken
ubergeben. Im Sommer findet hier ein berihmtes Musikfestival statt.

Panoramatour Kaunas. Diese Stadt mit reicher Vergangenheit ist zwischen den beiden Weltkriegen die Hauptstadt Litauens gewesen. Kaunas liegt am Zusammenfluss
der beiden groBten Flusse Litauens, Neris und Nemunas, in der Nahe des Kaunas Reservoirs. Die strategisch glinstige Lage am Schnittpunkt mehrerer
Hauptverkehrswege hat bereits ab etwa 2.000 v.Chr. erste Siedlungen angelockt; die Griindung der Stadt soll 1030 erfolgt sein. Mit der Blitezeit des Handels im 15.
Jahrhundert gewann Kaunas an Bedeutung und wurde im Jahr 1441 Mitglied der Hanse. Aufgrund seiner Wichtigkeit wurde Kaunas im Verlauf seiner Geschichte
immer wieder angegriffen - vom Deutschen Orden, von Schweden, Russen und sogar von napoleonischen Armeen. Dessen ungeachtet ist die Stadt sehr um die Pflege
ihres historischen Erbes mit zahlreichen Denkmalern und anderen bedeutenden Schauplatzen bemiiht. Kaunas hat auBerdem eine jludische Vergangenheit: Vor dem
Zweiten Weltkrieg machte die jludische Gemeinde in Kaunas etwa 25 % der Bevolkerung aus.

Auf dieser Tour sehen wir den Platz der Regierung und einige der wundervollen Kirchen der Stadt - wie beispielsweise die Neobyzantinische Kirche des Erzengels
Michael und Auferstehungskirche mit herrlichem Blick auf die Stadt. Nach einem Stopp auf der geschaftigen Laisves Aleja (StraRe der Freiheit), der HauptstraBe
in der Nahe der gotischen Gertrude Kirche, gehen wir weiter in Richtung Altstadt. Hier sehen wir die schonsten Bauten der Stadt: die Vytautaskirche, eine der
altesten Kirchen der Stadt, das gotische Haus der Perkunas, die barocke Stadthalle, das Georgskloster, die Franz Xaver Kirche sowie die Basilika der Kathedrale
von Kaunas, das groBte gotische Gebaude in Litauen. SchlieBlich werfen wir noch einen Blick auf das majestatische Schloss von Kaunas, einen erst kiirzlich
restaurierten Bau aus dem 14. Jahrhundert.

Abreise nach Siauliai.

Besuch des Hiigels der Kreuze in Siauliai. Dieser mythische Ort liegt etwa 12 km nordlich von Siauliai in herrlicher landschaftlicher Umgebung. Seit dem 14.
Jahrhundert kommen katholische Pilger hierher, um - als Zeichen religioser und nationaler Identitat - ihre Kreuze und Rosenkranze niederzulegen. Sogar Papst
Johannes Paul Il ist 1993 hier gewesen. Trotz der wiederholten Zerstorung dieser Statte durch auslandische Besatzer, diirfte die Zahl der Kreuze inzwischen auf mehr
als 100.000 angestiegen sein - vom kleinen Kreuz bis zum kolossalen Kruzifix, das den Martyrern und Helden nationaler Unabhangigkeit gewidmet ist.

Abreise nach Jelgava.

Jelgava Panorama-Tour. Diese alte Stadt aus dem 10. Jahrhundert liegt etwa 40 km von Riga entfernt. Spater, im 13. Jahrhundert, machte der Deutsche Orden die
Stadt zu einer seiner wichtigsten Festungen und gab ihr den deutschen Namen Mitau. Nach der Vertreibung des Ordens wurde Riga die Hauptstadt des GroBherzogtums
von Kurland und Semgallen, einer historischen, von den Dynastien Kettler und Biron beherrschten Region. Mehrere Jahrhunderte gelang es diesen Dynastien, an der
Macht zu bleiben - auch wenn das Land in diesem Zeitraum von verschiedenen Machten erobert wurde, unter anderem auch von Litauen, Polen und Schweden. 1795
wurde das Herzogtum zur Provinz im Russischen Reich. Wahrend des Zweiten Weltkriegs wurden groBe Teile der Stadt zerstort, die nach Kriegsende von der russischen
Besatzungsmacht wiederaufgebaut wurden. Heute ist Jelgava eine kleine Stadt mit ruhiger Provinzatmosphare.

Trotz der im Zweiten Weltkrieg entstandenen Schaden und des anschlieBenden Wiederaufbaus im sowjetischen Stil gibt es immer noch Spuren einer glorreichen
Vergangenheit. In der Altstadt werden wir die Gelegenheit haben, einen bewundernden Blick auf einige historische Gebaude zu werfen, beispielsweise auf den Palast
Valdecka, ein Patrizier Herrenhaus des deutschen Adels. Zu den religiosen Bauten, die wir sehen werden, gehoren die lutherische Annekirche, das alteste Gebaude
der Stadt, die romisch-katholische Georgs- und Marienkathedrale, im neogotischen Stil errichtet, die orthodoxe Anna- und Simeonkathedrale sowie der Turm der
Heiligen Dreifaltigkeitskirche. Die Petrina Akademie wurde im 18. Jahrhundert in einer einzigartigen Stilmischung aus Spatbarock und friihem Neoklassizismus
errichtet und ist ein altes spirituelles Zentrum des Herzogtums. Das weitaus beeindruckendste Gebaude von allen ist ohne Zweifel der Jelgava Palast.

Abreise nach Riga.

Transfer zum Hotel.
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Unterbringung.

TAG 5/ RIGA - PARNU - TALLINN
Friihstiick im Hotel.

Panorama-Rundgang durch das historische Zentrum von Riga. Rigas Zentrum weist eine unglaubliche Vielzahl unterschiedlicher architektonischer Stilrichtungen
auf: Gotik, Renaissance, Barock, Klassizismus, Art Nouveau, Jugendstil und Nationalromantik. Vor allem die Moderne nimmt mit ihren zahlreichen, aufwandig
dekorierten Art Nouveau-Gebauden eine absolute Sonderstellung ein. Aber auch die aus dem 19. Jahrhundert stammenden, noch erhaltenen Holzbauten sind
einzigartig. Das historische Zentrum Rigas erkunden wir zu FuB. Die auBerordentlich gut erhaltenen, gepflasterten StraBen und die mittelalterliche Atmosphare
geben die charmante Kulisse ab fiir die wunderschonen Hauser der reichen Kaufleute der Hanse. Wir beginnen unsere Tour mit einem Blick auf das 1330 errichtete
Schloss Riga, eines der am besten erhaltenen Schlosser Nordeuropas und heute Sitz des Prasidenten von Lettland sowie des Nationalen Historischen Museums.
Weiter fuhrt uns unser Weg an Teilen der alten Stadtmauer vorbei und wir werfen einen Blick auf das Schwedentor sowie den Pulverturm, bevor wir das alte
Nonnenkloster und Heiliggeist-Hospital sehen. Einige der altesten Gebaude der Stadt stehen auf unserer Liste, wie das Haus der Drei Briider, die alteste Residenz
in Riga, das Haus der Schwarzhaupter, Sitz der beriihmten Bruderschaft von Kapitanen und Hanse-Kaufleuten, sowie die erst spater erbauten Hallen der Kleinen
und GroBen Gilde, die das kulturelle Zentrum der Handwerker und Handler waren. Auch die wichtigsten religiosen Gebaude der Stadt stehen auf dem Programm:
die Jacobikirche, die Johanneskirche, die St. Petrikirche und der Rigaer Dom (Kathedrale von Riga). Wir beenden unseren Gang auf dem alten Marktplatz vor dem
Rathaus.

Besuch der Zentralmarkthalle in Riga, alten Luftschiffen Hangar. Dies ist der groBte Markt in den Baltischen Staaten und einer der grofiten auf dem europaischen
Kontinent. Die funf im Art Nouveau-Stil errichteten Pavillons sollten urspriinglich als Zeppelin-Hangar dienen, wurden dann aber fir den Zentralmarkt genutzt. Das
Projekt aus dem Jahr 1930 war das groBte seiner Art vor dem Krieg. An der wesentlichen Funktion des Marktes als groBtes und beliebtestes Shopping- und
Handelszentrum der Stadt hat sich seitdem nichts geandert. Bauern aus allen Teilen des Landes kommen hierher und bieten ihre Ware feil: Gemuse, Beeren, Friichte,
Fisch, Fleisch, Milchprodukte und natirlich jede Menge weiterer landwirtschaftlicher Produkte - eine Freude fiir die Sinne!

AuBenansicht der St. Petrikirche. Ein wunderschones gotisches Gebaude aus dem Jahr 1209. Die durch Bombardements im Zweiten Weltkrieg entstandenen
Brandschaden sind sorgfaltig restauriert worden.

Besuch des Doms (Kathedrale von Riga). 1211 in der Nahe des Daugava erbaut, ist der Dom ein gotisches Meisterwerk und zugleich die groBte Kirche der drei
baltischen Staaten. Auch andere Stile wie Romanik, Barock und sogar Art Nouveau findet man im Dom. Innen vermittelt der protestantische Dom einen Eindruck von
Strenge und Nuchternheit, der durch die teilweise mehr als zwei Meter dicken Wande verstarkt wird. Die exzellente Orgel, die groBte in Europa, hat den Dom
beriihmt gemacht. Im Jahre 1844 wurde die aus vier Klaviaturen und 6.700 Pfeifen bestehende Orgel eingeweiht.

Besuch des Art Nouveau-Viertels. Mit mehr als 750 Gebauden, die mit ganz unterschiedlichsten Fassaden und zahlreichen dekorativen Elementen geschmiickt sind,
prasentiert sich in Riga die groBte Art Nouveau-Sammlung der Welt. Die Bauphase begann Ende des 19./Anfang des 20. Jahrhunderts; die berihmtesten und
faszinierendsten Gebaude sind allerdings dem Jugendstil zuzurechnen, charakteristisch fiir die Periode zwischen den Kriegen. In Riga sind zwei Auspragungen des
Art Nouveau vorherrschend: rationalistisch-perpendikular mit vertikalen Linien, und nationalromantisch, was ein Nebeneinander traditioneller Architektur und
naturlicher Materialien bedeutet. 1997 hat die UNESCO eine Flache von 475 Hektar im Zentrum Rigas zum Weltkulturerbe erklart. In dieser Gegend sowie in den
angrenzenden Bezirken am rechten Ufer des Daugava schlagt das historische Herz Rigas. Auch der groBte Teil des Art Nouveau-Viertels genie3t UNESCO-Schutz.

Abreise nach Parnu.

Panorama-Tour durch Parnu. 130 km sudlich von Tallinn an der Mindung des Parnu und unmittelbar an der Ostsee gelegen, wird die Stadt gerne als
»sommerhauptstadt® Estlands bezeichnet. Diesen Namen verdankt Parnu seinen zahlreichen, von den Sandstranden und Waldern der nahen Umgebung angezogenen
Besuchern, die die Stadt im Sommer mit Leben fiillen. Parnu ist stolz auf seine 750-jahrige Geschichte und eine reiche hanseatische Vergangenheit.
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Unser kurzer Aufenthalt fiihrt uns zunachst auf die groRte FuBgangerstraBe der Stadt, Ruutli. Hier stehen viele der fiir Estland typischen Holz- und Steinhauser. Wir
sehen ferner das Tallinner Tor, auch als Konigstor bekannt, sowie den mittelalterlichen Roten Turm aus dem 15. Jahrhundert, das alteste Bauwerk in Parnu. Auch
den Blick auf zwei prachtige Barockkirchen - die lutherische Elisabethkirche sowie die orthodoxe Katharinenkirche - lassen wir uns nicht entgehen. Letztere wurde
im Auftrag der Zarin selbst erbaut.

Abreise nach Tallinn.

Transfer zum Hotel. Unterbringung.

TAG 6 / TALLINN
Friihstiick im Hotel.

Panoramatour im Bus den Kadriorg und Pirita Vierteln. Tallinn liegt an der Nordkuste Estlands, direkt am Finnischen Meerbusen und unmittelbar gegenuber von
Helsinki. Obwohl Uberreste menschlicher Siedlungen aus dem 5. Jahrtausend v. Chr. gefunden worden sind und die Festung der Stadt bereits 1050 existierte, wird
die Griindung Tallinns offiziell auf das Jahr 1219 datiert und danischen Kreuzfahrern zugeschrieben. Dies erklart den Ursprung des Namens ,, Tallinn“, der in Estnisch
,Danische Stadt“ bedeutet. In kurzer Zeit wurde die Stadt, die sich ziigig weiterentwickelte, befestigt. Im Jahr 1285 trat Tallinn als nordlichstes Mitglied der Hanse
bei. Den Danen folgte der Deutsche Orden, dessen Nachfahren bis in das 19. Jahrhundert hinein die Mehrheit der Bevolkerung stellten und die Stadt bei ihrem
deutschen Namen nannten: ,,Reval“. Auch wenn das Land seit 1561 zu Schweden gehorte und spater, namlich 1710, zu Russland kam, blieb die Bevolkerung
mehrheitlich deutsch. Insbesondere die historische Architektur der Stadt zeigt diesen Einfluss deutlich auf. Nach der Unabhangigkeit Estlands im Jahr 1991 wurde
das Zentrum Tallinns sorgfaltig restauriert, so dass die Stadt heute zu den schonsten Hauptstadten Europas zahlt. Als Weltkulturerbe der UNESCO fasziniert die
Historische Altstadt Tallinns ihre Besucher mit alten Hausern, engen Pflasterstrafen sowie Kirch- und Spitztiurmen, die sich in den Himmel recken. Im Jahr 2011 war
Tallinn Europaische Kulturhauptstadt.

Zunachst erkunden wir mit dem Bus die Kiistenregion um Pirita mit dem Russalka Denkmal unmittelbar am Meer. Danach werfen einen Blick auf die Ruinen des
Klosters St. Birgitta, bevor wir den Kadriorg Park sehen. Der starke Gegensatz zwischen dem barocken Schloss Kadriorg einerseits und dem ultramodernen Kumu
Museum fiir Moderne Kunst andererseits ist immer wieder faszinierend. Mit einem Spaziergang durch die charmanten mittelalterlichen Gassen des historischen
Zentrums geht es weiter. Die Altstadt Tallinns besteht aus zwei Vierteln: Toompea, auch als ,,Domberg*“ bezeichnet, und All Linn, auch ,,Unterstadt“ genannt.
Estland wurde stets von Toompea aus regiert. Auch heute noch befinden sich hier sowohl der Sitz des Parlaments als auch der der Regierung von Estland - ersteres
tagt in der Burg Toompea, letztere im Haus Stenbock. Auch die Alexander Newskij Kathedrale und die der Heiligen Maria geweihte Domkirche liegen hier. Vom
Belvedere aus genieBen wir einen atemberaubenden Blick auf die Stadt. Danach erkunden wir All Line, Tallinns Unterstadt, wo sich Renaissance- und Barockfassaden
mit hanseatischer Architektur von Weltruf abwechseln, der Stil wird auch als Backsteingotik bezeichnet. Die altesten PflasterstraBen und Gebaude stammen aus
dem 13. Jahrhundert. Von den Bastionen und Tiirmen der alten Stadtmauern, die wir auf der Muurivahe StraBe sehen, ist vor allem der Pulverturm - auch Kiek
in de Kok genannt - bemerkenswert. Jetzt fihrt uns unser Gang am Dominikanerkloster St. Katharina und am Zisterzienserkonvent St. Michael vorbei. Die
zweifelsohne bekanntesten Sehenswiirdigkeiten der Unterstadt sind das Haus der Bruderschaft der Schwarzhaupter, eine Gilde junger, unverheirateter Kaufleute,
die Heiliggeistkirche, die St. Nikolaikirche sowie die St. Olaikirche, deren Turm von 1549 bis 1625 das hochste Gebaude der Welt war. Unsere Tour endet am
imposanten Raekoja Platz (Rathausplatz), wo wir das Rathausgebaude aus dem Jahr 1404 sehen und die 1410 errichtete GroBe Gilde, in deren gotischem Saal sich
die Kaufleute der Stadt zu treffen pflegten. Auf der gegenuberliegenden Seite des Platzes befindet sich die Raeapteek (Rathausapotheke), die seit dem frihen 15.
Jahrhundert geoffnet und somit die dienstalteste Apotheke weltweit ist.

Besuch des Parks und der AuBenseite des Schlosses Kadriorg. Nicht weit entfernt vom Zentrum Tallinns befindet sich dieses Viertel, das neben einem
wunderschonen Park auch viele sehenswerte Gebaude hat. Schloss Kadriorg aus dem 18. Jahrhundert, die ehemalige Sommerresidenz Peters des GroBen, sei hier
naturlich an erster Stelle genannt. Aber auch der Palast des Prasidenten von Estland, Weizenberg Palace, und zahlreiche der im 19. und frihen 20. Jahrhundert
erbauten Villen und Wohnhauser sind bemerkenswert. Letztere werden heute zumeist von Angehorigen der Mittelschicht bewohnt. Park Kadriorg ladt mit FuBwegen,
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uppigem, von kleinen Wasserlaufen und Kanalen durchzogenem Griin und vielen Statuen zum Verweilen ein. Auch einige der bedeutendsten Museen des Landes sind
hier ansassig, so etwa das Kumu Museum fiir Moderne Kunst oder das Mikkel Museum mit seinen Sammlungen russischer Ikonen und chinesischen Porzellans.

Nach dem Sieg Peters des GroBen iiber Schweden wurde Estland im Jahre 1710 von den Russen annektiert. 1718 beauftragte der Zar den italienischen Architekten
Nicolo Michetti mit dem Bau dieses prachtigen Palastes. Im barocken Stil erbaut und von einem Park nach franzosischem Vorbild umgeben, sollte das Schloss als
Sommerresidenz dienen, weit von den Aufregungen in St. Petersburg entfernt. Der Name des Schlosses, Katharinental oder in Estnisch Kadriorg (,,Tal der Katharina®)
war natirlich der Frau des Zaren, Katharina, gewidmet. Heute befindet sich ein Museum in dem Gebaude, dessen Sammlungen in den prachtvollen Hallen bewundert
werden konnen. Aber auch die groBziigige AuBenarchitektur sowie die harmonisch angelegten Garten lohnen den Besuch. Man kann sogar das Haus, von dem der Zar
ein Auge auf den Fortgang der Bauarbeiten zu werfen pflegte, sehen.

Kurzer Besuch von Kalamaja Viertel. Als der Ort neben der Altstadt, aber naher zum Meer, war Kalamaja schon immer das traditionelle Tor aus Tallinn zur Ostsee.
In dieser Nachbarschaft entlang der Bucht von Tallinn lebten immer Fischer, Fischverkaufer und Bootsmanner. Sein Name bedeutet ,,das Fischhaus“. Und der Ort
selbst ist ein Zeugnis seiner maritimen Vergangenheit zusammen mit seinen StraBennamen, wie ,,Koie* (Seil) oder ,,Kalaranna“ (Fischstrand). Die Hauser von Kalamaja
sind oft aus Holz gebaut und haben dorflich Atmosphare bewahrt. In dieser Gegend konnen wir verschiedene interessante Sehenswirdigkeiten finden, wie die alte
Festung und Sowjetisches Gefangnis Patarei, das Schifffahrtsmuseum - das ehemalige Hangar flir die Wasserflugzeuge, und der Noblessner Hafen, wo der bekannte
“Kultuurikilomeeter” oder ,,Kilometer der Kultur* stattgefunden hat. Wir werden die farbigen Fassaden der Hauser sehen, solange wir durch die ruhigen, dorflichen,
gepflasterten StraBen des Viertels gehen werden. Am Ende von Kalamaja liegt der alteste industrielle Komplex Telliskivi, der den trendigsten und am kreativsten
Ort geworden ist, und der renovierte Balti Jaama Markt.

Kurzer Spaziergang durch Telliskivi Viertel. Diese Gegend befindet sich neben den charmanten Kalamaja Hauser, und ist bei Eisenbahnstrecken von der Altstadt
getrennt. Telliskivi war die Kalinin Fabrik in den sowjetischen Zeiten, das industrielle Unternehmen, wo Lokomotiven und verschiedene Technik fir den ganzen
Sowjetunion produziert worden werden. Nachdem Estland seine Unabhangigkeit in 1991 bekommen hat, ist das Viertel verfallen und halb verlassen geworden ist.
2009 hat die Gruppe der jungen estnischen Erschaffer “Telliskivi Loomelinnak”, oder die kreative Stadt, die viele Designers und Maler langsam anzieht, hier ge6ffnet.
Heute beherbergt sein noch industrielles Territorium viele Galerien, Vintage-Laden und Hipster Cafés, Start-up-Biiros und Co-Working-Platze, innovative Theater,
das moderne Museum der Photographie, und sogar den popularen Flohmarkt am Samstagen.

Stopp am Balti Jaama Markt. Die Geschichte des Markts ist tief mit der benachbarten Eisenbahnstation verbunden. Diese Station wurde 1870 geoffnet, wenn Tallinn
mit der neuen Eisenbahn nach seine Hauptstadt Sankt Petersburg ein Bestandteil des Russischen Imperiums war. Mehrere industrielle Gebaude wurden hier in den
damaligen Zeiten gebaut. Darunter auch dieser Markt. Seine Kalksteine und metallischen Balken wurden aus GroBbritannien importiert und sind original seit seiner
Zeit. Die Hauser aus der Umgebung wurden durch den Bombenangriff wahrend des Zweiten Weltkriegs gelitten, aber sind geblieben, und begannen Verkaufer aller
Arten von Produkten am Ende der sowjetischen Zeiten anzuziehen. Der Ort wurde als ,,der russische Markt“ bekannt, und 2007 wurde Balti Jaama Turg (der Baltische
Station Market) nach seiner Rekonstruktion wieder geoffnet. Das ist der tolle Platz, der Uber 300 Verkaufer und Laden in 3 verschiedenen Richtungen hat. Hier kann
man open-air Verkaufer und 20 verschiedenen Varianten fir das StraBen Essen (street-food) finden. Wir konnen auch baurische frische Produktion aus Fischen,
Fleisch, Lebensmittel, marinierten Gurken, Backerei und Milchprodukte genieBen. Die lokalen Handwerke und second-hand Kleidung sind auf dem ersten Stock.

Spaziergang durch ,High Town“ von Tallinn. Mit einem Spaziergang durch die charmanten mittelalterlichen Gassen des historischen Zentrums geht es weiter. Die
Altstadt Tallinns besteht aus zwei Vierteln: Toompea, auch als ,,Domberg* bezeichnet, und All Linn, auch ,,Unterstadt“ genannt. Estland wurde stets von Toompea
aus regiert. Auch heute noch befinden sich hier sowohl der Sitz des Parlaments als auch der der Regierung von Estland - ersteres tagt in der Burg Toompea, letztere
im Haus Stenbock. Auch die Alexander Nevsky Kathedrale und die der Heiligen Maria geweihte Domkirche liegen hier. Vom Belvedere aus genieBen wir einen
atemberaubenden Blick auf die Stadt. Danach erkunden wir All Line, Tallinns Unterstadt, wo sich Renaissance- und Barockfassaden mit hanseatischer Architektur
von Weltruf abwechseln, der Stil wird auch als Backsteingotik bezeichnet. Die altesten PflasterstraBen und Gebaude stammen aus dem 13. Jahrhundert. Von den
Bastionen und Tiirmen der alten Stadtmauern, die wir auf der Muurivahe StraBe sehen, ist vor allem der Pulverturm - auch Kiek in de Kok genannt -
bemerkenswert. Jetzt fuihrt uns unser Gang am Dominikanerkloster St. Katharina und am Zisterzienserkonvent St. Michael vorbei. Die zweifelsohne bekanntesten
Sehenswiirdigkeiten der Unterstadt sind das Haus der Bruderschaft der Schwarzhaupter, eine Gilde junger, unverheirateter Kaufleute, die Heiliggeistkirche, die
St. Nikolaikirche sowie die St. Olaikirche, deren Turm von 1549 bis 1625 das hochste Gebaude der Welt war. Unsere Tour endet am imposanten Raekoja Platz
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(Rathausplatz), wo wir das Rathausgebaude aus dem Jahr 1404 sehen und die 1410 errichtete GroBe Gilde, in deren gotischem Saal sich die Kaufleute der Stadt zu
treffen pflegten. Auf der gegeniiberliegenden Seite des Platzes befindet sich die Raeapteek (Rathausapotheke), die seit dem frithen 15. Jahrhundert geoffnet und
somit die dienstalteste Apotheke weltweit ist.

Besuch der Alexander Nevsky Kathedrale. Dieser groBe, aufwandig geschmiickte Tempel ist die wichtigste orthodoxe Kirche in Tallinn. Im Jahr 1900 unter russischer
Herrschaft auf dem Toompea (Domberg) erbaut, ist die Kathedrale Alexander Nevsky, dem Prinzen von Nowgorod, gewidmet. Errichtet wurde die Kathedrale an
exakt der Stelle, wo einst eine Statue Martin Luthers gestanden hatte. Die Kathedrale beherbergt heute die beeindruckendste Glockensammlung Tallinns: elf, in St.
Petersburg gefertigte Kirchenglocken, von denen die machtigste und groBte 15 Tonnen schwer ist. Das Glockenspiel ist jeweils vor dem Gottesdienst zu horen. In
der Kirche selbst sind mehrere Ikonen sowie wunderschone Mosaiken zu besichtigen. Auch die machtige Kirchenkuppel ist imposant.

Besuch der Domkirche St. Marien. Diese Kathedrale ist eines der altesten Gebaude in Tallinn - sie wurde kurz nach Ankunft der danischen Kreuzfahrer im friihen
13. Jahrhundert errichtet. Der urspriingliche Holzbau musste schon bald einem gotischen Bau aus Stein weichen. Da die Kirche im Laufe der Jahre mehrmals neu
aufgebaut wurde, ist das Nebeneinander verschiedener architektonischer Stile nicht verwunderlich. Vor allem gotische und barocke Elemente stechen hervor.
Mehrere Jahrhunderte lang diente die Kathedrale als Grabstatte des Adels der Region. So zieren zahlreiche Grabplatten den Boden der Kathedrale, wohingegen die
Wande mit Wappenreliefs der Deutsch-Baltischen Gemeinde geschmickt sind. Auch die aufwandig gearbeitete Holzkanzel sowie die einmalige, aus dem Jahr 1914
stammende Orgel sind sehenswert.

Stopp im Aussichtsturm Tallinn, um das Panorama von Tallinn und von seiner Bucht zu bewundern. Mit einer Hohe von 124 m ist die Olavkirche das hochste
Gebaude in Tallinn. Von 1549 bis 1625, bevor er in Folge eines Blitzeinschlags niederbrannte, war der Turm mit 159 m sogar das hochste Gebaude weltweit. Von
April bis November kann der Turm uber eine steile, nicht weniger als 232 Stufen zahlende Treppe bestiegen werden. Man erreicht einen Aussichtspunkt, von dem
man einen der besten Blicke auf Tallinn und seine Altstadt genieft.

Spaziergang durch ,Lower Town* von Tallinn.

Besuch des Rocca al Mare-Freilichtmuseums. Dieses wunderschone Museum beherbergt ein estnisches Dorf aus authentischen Holzhausern, die aus allen Teilen des
Landes hierhergebracht wurden. Das Museum liegt etwa vier Kilometer westlich von Tallinn in einem Waldstiick unmittelbar an der Ostsee. 72 Gebaude konnen
besichtigt werden, darunter Wohnhauser, Scheunen, eine Kapelle, eine Schule sowie traditionelle Wind- und Wassermihlen. Hier kann der Besucher entdecken, wie
das Landleben in Estland im 18. und 19. Jahrhundert ausgesehen hat.

Optionen in Rocca al Mare:
Folklore Werkstatt (30 min.)
Kunsthandwerk (Bienenwachskerzen, Filzen, Gemdlde auf hélzernem Buttermesser, usw.)

Riickkehr nach Hotel.

TAG 7 / TALLINN - CESIS - SIGULDA - TURAIDA - GUTMANNSHOHLE - RIGA
Friihstiick im Hotel.
Abreise nach Cesis.

Kleine Cesis Panorama-Tour. Diese charmante alte Stadt liegt etwa 90 km nordostlich von Riga. Die Region war von einem Livlandischen Stamm besiedelt, den
Wenden. 1206 unter dem deutschen Namen Wenden gegriindet, ist Cesis die drittalteste Stadt Lettlands. Das Stadtschloss war eines der wichtigsten Zentren des
Livlandischen Ordens und seiner Meister. Die Intensivierung des Handels mit dem benachbarten Nowgorod sowie der Republik Pskow in Russland brachte Wenden/Cesis
im 14. Jahrhundert groBen Wohlstand. 1323 wurde es offiziell zur Stadt erklart, 1367 wurde die Stadt Mitglied der Hanse. In der zweiten Halfte des 16. Jahrhunderts
wurde der Aufschwung durch die Invasion Ivans des Schrecklichen unterbrochen, danach kamen Herrscher aus Polen, dann aus Schweden. 1703, wahrend des GroBRen
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Nordischen Krieges, war Cesis von russischen Truppen besetzt und wurde wenige Jahre spater, namlich 1721, dem Russischen Reich eingegliedert. Im 19. Jahrhundert
entwickelte sich Cesis zu einem beliebten Kultur- und Ferienzentrum - dank der herrlichen Umgebung und seiner Thermalquellen. Heute ist Cesis mit seinem
mittelalterlichen Schloss, seinen bezaubernden Gassen, seinen alten Stein- und Holzbauten, seinen Villas und Landereien an den Ufern des Gauja ein charmantes,
ruhiges Stadtchen. Cesis war einer der Kandidaten fur die ,,Europaische Kulturhauptstadt 2014.

Wir werden dieses kleine Stadtchen zu FuB erkunden und die herrliche Umgebung genieBen, die die alten Hauser noch pittoresker aussehen lasst. Die Stadt aus dem
13. Jahrhundert, die von den Ruinen des auf einem Hugel liegenden Mittelalterlichen Schlosses beherrscht wird, erlebte im 15. Jahrhundert unter dem Livlandischen
Orden ihre Blutezeit. Das Neue Schloss, oder Herrenhaus Cesis, wurde im 18. Jahrhundert in unmittelbarer Nachbarschaft des alten Schlosses errichtet. In der im
13. Jahrhundert errichteten Johanneskirche sehen wir noch die Grabsteine der Meister des Livlandischen Ordens. Die Orgel der Kirche ist manchmal bis in die
benachbarten StraBen hinein zu horen. Unser Gang fuhrt uns jetzt in die Altstadt mit ihren charmanten PflasterstraBen und -Gassen. Am Platz der Rosen, dem alten
Marktplatz, liegt die Universitat. In der Valnu- und PalastastraBe sehen wir einige Uberbleibsel aus dem Mittelalter - in der RigastraBe bewundern wir hingegen
Bauten aus dem 18. und 19. Jahrhundert. In der altesten Brauerei des Landes, Cesu Alus, beenden wir unsere Tour.

Abreise nach Sigulda.

Nationalpark Gauja. Das Tal des Flusses Gauja mit seinen Nebenflussen und Bachen, seinen sanften Hugeln, dichten Waldern und auBergewdhnlichen Hohlen ist
einer der schonsten Platze in Nordeuropa. Finnisch-ugrische Stamme, die Livlander, kamen im 11. Jahrhundert in das Tal und begannen mit dem Bau von zahlreichen
Schlossern und Festungen aus Holz, wie beispielsweise Satesele, Turaida und Kubesele. Heute ist das alles ein Nationalpark - zum einen wegen der herrlichen
Landschaft, zum anderen wegen der historischen Bedeutung. Die Stadt Sigulda ist das groBte touristische Zentrum in dieser Region.

Besuch der Gutmannshohle. An den Ufern des Flusses Gauja gelegen, ist diese Hohle die groBte und tiefste der gesamten baltischen Region. Seit Jahrhunderten ist
die Gutmannshohle eine Attraktion fiir Touristen. Viele Geschichten und Legenden, die bekannteste ist sicherlich die ,,Rose von Turaida“, ranken sich um diese
Hohle. Wir werden einige der Gemalde sehen, die die Hohlenwande schmiicken.

Besuch der Stadt Turaida und seines Schlosses. Gegeniiber von Sigulda, auf der anderen Seite des Flusses, liegt die Stadt Turaida. Die lutherische Holzkirche von
1750 ist eine der altesten Holzkirchen Lettlands. Wir werden ferner den Livlandischen Friedhof besuchen - dort befinden sich auch das Grab Maijas, der legendaren
,Rose von Turaida“, sowie ein Garten mit Skulpturen. Nichtsdestotrotz ist die Hauptattraktion das mittelalterliche Schloss von Turaida. 1214 erbaut, hat der
machtige Komplex aus roten Ziegeln auf seinem Hiigel oberhalb der Stadt bereits zahlreiche Kriege, Brande und Angriffe Giberstanden.

Abreise nach Riga.
Kreuzfahrt auf dem Daugava Fluss.
Transfer im Hotel.

Unterbringung.

TAG 8 / RIGA (ABREISE)
Friihstiick im Hotel.
Transfer zum Flughafen.

Die Reihenfolge der Besichtigungen und Ausfliige kann aufgrund der ortlichen Anforderungen gedndert wird.
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DIE BALTISCHEN STAATEN

EIN MITTELALTERLICHER SCHATZ VERBORGEN IN UNBERUHRTER NATUR

Die Baltischen Staaten laden ein zu spannenden Entdeckungen - ob in der Geschichte des Landes, in seiner Kultur oder Natur.
Yom Badeurlaub am einsamen Strand bis hin zu Stadteerlebnissen mit kulturellem Anspruch in meisterlicher mittelalterlicher Architektur.
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LITAUEN - VILNIUS

ZAUBERHAFTE LANDSCHAFTEN UND EINE BAROCK-SYMPHONIE

Litauen ist ein erstaunliches Kaleidoskop an Kunst, Kultur und Religion. Entdecken Sie Vilnius mit seinen gepflasterten StraBen und barocken Kirchen
- und auch andere Schatze wie Kaunas, Trakai und die Kurische Nehrung.
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LETTLAND - RIGA

ART NOUVEAU-ELEGANZ IN DER GROSSTEN DER BALTISCHEN HAUPTSTADTE

Das Land zwischen Russland und Nordeuropa begeistert mit bildschonen Stranden und majestatischen Palasten.
Riga, die lebendige Hauptstadt, hat ein einzigartiges mittelalterliches Zentrum, das von eleganten Art Nouveau-Hausern umgeben ist.
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ESTLAND - TALLINN

EIN HAUCH VON MITTELALTER IN NOCH UNBERUHRTER NATUR

Estland mit seinen klaren Seen, Stranden und Inseln ist ein Juwel der Natur. Seine historischen Stadte werden von mittelalterlichen Burgen
bewacht. Stolz ragen die Turme und Turmspitzen Tallinns lber die Ostsee hinaus.
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	Besuch des Antakalnis Friedhofs. Dieser Friedhof ist die letzte Ruhestätte Tausender Soldaten, darunter allein über 3.000 Franzosen aus Napoleons Armeen, die 1812 bei der Invasion in Russland starben. Aber auch russische und deutsche Soldaten, die in ...



